
 

  

   Antrag  auf  Fahrtkostenerstattung  

 Landkreis Rotenburg (Wümme) 

 

 - Eingangsstempel - 

 
 
 

I. Angaben zur Person der Schülerin / des Schülers 
 

Name, Vorname Geburtsdatum 

Anschrift der Schülerin / des Schülers  (falls abweichend von der Anschrift der / des Erziehungsberechtigten) 

Bezeichnung (Name) der Schule Schuljahr Klasse/Jahrgang 

 
 
 

II. Angaben zur Person der / des Erziehungsberechti gten 
 

Name, Vorname der / des Erziehungsberechtigten Fax-Nr. (**) Tel.-Nr. (**) 

Anschrift der / des Erziehungsberechtigten Mailadresse (**) 

Bank / Sparkasse (*) IBAN (*) 
 
 

BIC (*) 
 

 
 

III. Angaben zum Betriebspraktikum 
 

Name und Anschrift des Praktikumsbetriebes 

Dauer des Praktikums (von / bis) tägliche Praktikumszeit (Uhrzeit von / bis) 

 
IV. Fehlzeiten 

 

Meine Tochter / Mein Sohn fehlte im Abrechnungszeitraum an folgenden Tagen: 

 

V. Allgemeine Hinweise: 
 
Anträge für ein abgelaufenes Schuljahr müssen spätestens bis zum 31.01.  des nachfolgenden Kalenderjahres 
beim Landkreis Rotenburg (Wümme) eingegangen sein. Es wäre wünschenswert, wenn Sie einen Antrag 
jeweils für einige Monate, z. B. ein Vierteljahr, ein Schulhalbjahr oder ein Schuljahr, einreichten.  
 
Dem Antrag sind die im Beantragungszeitraum gültigen Stundenpläne bzw. Praktikumspläne  (mit Angabe 
der Uhrzeiten) beizufügen. Wenn eine andere als die „eigentlich zuständige Schule“ besucht wird, fügen Sie 
bitte Ihrem ersten Antrag auf Fahrtkostenerstattung die Entscheidungsgrundlage  bei 
(Ausnahmegenehmigung, Gestattung, Ordnungsmaßnahme, besondere Schulwahl). 
 
Bei dem Besuch einer berufsbildenden Schule  ist die genaue Klassenbezeichnung sowie der zu Beginn des 
Schuljahres vorhandene Schulabschluss gesondert anzugeben (z.B. Berufsfachschule Agrarwirtschaft; 
Hauptschulabschluss). 
 

Informationen gemäß § 9 Niedersächsisches Datenschu tzgesetz: 
 

Alle personenbezogenen Daten - ausgenommen die mit einem (*) oder (**) gekennzeichneten Daten - 
werden auf der Rechtsgrundlage des § 31 Abs. 2 Niedersächsisches Schulgesetz (NSchG) von mir als 
Träger der Schülerbeförderung erhoben und verarbeitet. Die vollständige Angabe der Daten ist 
Voraussetzung für die Antragsbearbeitung und Gewährung von Schülerbeförderungsleistungen i. S. des 
§ 114 NSchG. Bei den mit einem (*) oder (**) gekennzeichneten Daten handelt es sich um freiwillige 
Angaben, die aber wünschenswert (**) sind, weil sie bei Rückfragen zur Arbeitsbeschleunigung beitragen. 

 



 

 
 

VI. Angaben zu den Beförderungskosten: 
 
 

� Alternative A:   Beförderung im öffentlichen Perso nennahverkehr (ÖPNV)  
 

 
 
von Haltestelle ______________________________   zu Haltestelle _____________________________ 

 
 

Monat 
Schüler- 
monats- 
karten 

Schüler- 
wochen- 

karten 

Einzel- 
fahrscheine  

Monat 
Schüler- 
monats- 
karten 

Schüler- 
wochen- 

karten 

Einzel- 
fahrscheine  

Aug.    Feb.    

Sep.    März    

Okt.    April    

Nov.    Mai    

Dez.    Juni    

Jan.    Juli    

 

Eine Fahrtkostenerstattung ist nur möglich, soweit diesem Antrag die entsprechenden Fahrkarten 
(Originale) als Belege beigefügt sind. Anerkannt we rden nur die jeweils günstigsten Fahrkarten. ! 

 
 

� Alternative B:   Beförderung mit privatem Pkw   
 

 
von ___________________________________  nach __________________________________ 

 

Monat/Jahr 

Anzahl der Fahrten 

Monat/Jahr 

Anzahl der Fahrten Kfz.-Kennz.: 
  

hin zurück hin zurück 
Einfache 
Entfernung 
(z.B. 7,2 km):   

Aug.  20___     Feb.   20___      

 

Grund: 

Sep.  20___     März  20___     
       keine ÖPNV-Verbindung  

Okt.   20___     April  20___     
       keine zeitlich passende 
           ÖPNV-Verbindung 

Nov.  20___     Mai    20___     
       andere Gründe/ 
           Besonderheiten 

Dez.  20___     Juni   20___      
           (z.B. Fahrgemeinschaften): 

           bitte gesondert erläutern  !  
 Jan.  20___     Juli    20___     

 
VII. Bestätigung der Erziehungsberechtigten: 

Meine Angaben entsprechen der Wahrheit. Mir ist bekannt, dass unrichtige oder unvollständige Angaben die 
Rückforderung der Fahrtkostenerstattung und strafrechtliche Konsequenzen zur Folge haben können. 
 

 
                    Ort, Datum  Unterschrift der / des Erziehungsberechtigten 

 

Bescheinigung der Schule 
Die Schülerin / Der Schüler besuchte die vorstehend genannte Klasse / das Betriebspraktikum im von den 
Erziehungsberechtigten angegebenen Zeitraum. Etwaige Fehlzeiten sind korrekt angegeben worden. 

 

 Ort, Datum  Schulstempel, Unterschrift  

 


